
08. Juli 2025

Dramatischer Vorfall am Hauptbahnhof:
Mann schlägt Polizistin nieder!

Ein 22-Jähriger griff am 8.07.2025 im Dresdner
Hauptbahnhof eine Polizistin an. Bundespolizei ermittelt

wegen Körperverletzung.

Hauptbahnhof Dresden, 01067 Dresden, Deutschland -
Am Montagmorgen, den 8. Juli 2025, kam es im Dresdner
Hauptbahnhof zu einem erschreckenden Vorfall, der die
Bedeutung der Sicherheit und den Umgang mit Gewalt gegen
Einsatzkräfte ins Rampenlicht rückt. Ein 22-jähriger Mann sorgte
gegen 8:50 Uhr für Aufregung, als er Reisende im Nord-Süd-
Durchgang beschimpfte. Ein aufmerksamer Passant informierte
sofort die Bundespolizei über die aggressive Situation.

Die Polizeibeamten, die bereits mit dem Mann vertraut waren,
trafen kurze Zeit später ein. Der Verdächtige stellte sich bei der
Kontaktaufnahme als nervös und bedrohlich dar. Besonders
alarmierend war seine Drohung, ein Messer bei sich zu tragen,



das er schließlich den Beamten übergab. Laut t-online.de
weigerte er sich jedoch, eine Glasflasche abzulegen und
gestikulierte damit weiter bedrohlich.

Ein gewalttätiger Übergriff

In einem plötzlichen Moment der Gewalt schlug der Täter einer
Bundespolizistin mit der Glasflasche ins Gesicht. Zum Glück
konnte die verletzte Beamtin ihren Dienst danach fortsetzen. Die
Einsatzkräfte reagierten umgehend und überwältigten den
Angreifer, der daraufhin festgenommen wurde. Die
Bundespolizeiinspektion in Dresden ermittelt nun wegen
mehrerer schwerwiegender Straftaten, darunter gefährliche
Körperverletzung, Beleidigung, Widerstand gegen
Vollstreckungsbeamte und ein Verstoß gegen das Waffengesetz.

Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte, wie im vorliegenden
Fall, ist in Deutschland ein ernstzunehmendes Vergehen. Der §
113 des Strafgesetzbuches (StGB) behandelt genau solche
Taten. Schutz genießen Amtsträger, insbesondere Polizisten,
wenn sie hoheitliche Maßnahmen durchsetzen müssen. Ein Täter
macht sich strafbar, wenn er bei der Vollstreckung einer
Diensthandlung mit Gewalt Widerstand leistet. Dabei ist nicht
nur die körperliche Einwirkung entscheidend, sondern auch die
Drohung mit Gewalt. Dies führt in vielen Fällen zu Geldstrafen
oder Freiheitsstrafen von bis zu drei Jahren, im besonders
schweren Fall sogar von sechs Monaten bis fünf Jahren, falls eine
Waffe mitgeführt wird oder der Beamte in Lebensgefahr
gebracht wird, wie anwalt.de erklärt.

Das Gewaltmonopol des Staates

Das Gewaltmonopol in Deutschland liegt beim Staat, der dazu
Vollstreckungsbeamte beschäftigt, um hoheitliche Maßnahmen
durchzusetzen. Widerstand gegen diese Beamten kann sowohl
aktiv als auch passiv sein. Dabei ist jede Handlung, die die
Ausführung ihrer duties erschwert, potenziell strafbar. In den
Gerichtsurteilen wird auch berücksichtigt, ob die Maßnahmen

https://www.t-online.de/region/dresden/id_100810318/hauptbahnhof-dresden-mann-schlaegt-polizistin-flasche-ins-gesicht.html
https://www.anwalt.de/rechtstipps/widerstand-gegen-vollstreckungsbeamte-113-stgb-wann-wird-es-strafbar-und-wie-koennen-sie-sich-verteidigen-247012.html


der
Beamten rechtmäßig waren. Ein besonders schwerer Fall liegt
vor, wenn die Gewaltanwendung grob unverhältnismäßig ist
oder eine Waffe verwendet wird, so die Informationen von ra-
kotz.de.

Diese Vorfälle sind bekanntermaßen nicht die Ausnahme,
sondern kommen im Alltag von Polizeibeamten häufig vor. Die
Gesetze sind klar und die Konsequenzen für jeglichen
Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte können erheblich sein.
Es bleibt zu hoffen, dass solche Vorfälle in Zukunft rückläufig
sind und die Sicherheit der Einsatzkräfte gewährleistet bleibt.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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